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Organ t>er fcfywetjenjctyett strmee.

|cr $t\)miy UlilitaQcttfdjrifl XXVII. Jahrgang.

«af«*, 27. sRoücmBcr. VH. 3a$rftanß. 1861. ür. 4¥.

©ieiitjiueiierif^e SöcÜttärjettuna, crfdjeint in wesentlichen ©owelmtmmern. ©er.<ßrci« bl« ©nbe 1861 ifl franco tur* rie
jjutjeSdjnKtî $r. 7. —. ©ic SBejtelfungen werben birect an bie a3erlafl«banbluno ,,ì>U ^cbttieigljaufer'fcljc DerlaßßbucMaitiilMiß

tn Bafel" abrcfftrt, ber SQetraa, wirb bei ben auswärtigen »Abonnenten burrf) Sfcacbnafjmc erboben

SSerantroortlicfyc Sìcbafticn: Dberft SBielanb.

abonnements auf bie 35d)tt>eigertu*e SSJHUtär*

geitung werben gu jeber 3eit angenommen; man
mu# fid) befjbalb an bai nachftaelcaenc«ftoftamt,
ober anbie ®à»tt«la^atttex'fcf,e ©erlaaobuchbanb*

lung in rBafcl toenben; bie biöber erfenienenen
Stummem »erben, fo weit bet Rottati) auö*

reicht, nachgeliefert.

Her Crupnerçufctntmerçuû, non 1861.

(ftortfe&ung.)

9J?otttag ben 19. Slug, foüte bie Semegung inö

Sininentbot »on ©eiten ber gmeiten Srigabe beginnen,

mäbrenb bie erfte in Çoïç^e ber brohenben 5tachricb=

ten auö bem SSaüiö noch Stealp ftch gu begeben batte.

Slut 20. foüte bann »on beiben Srigaben ber Sftarfcb

inö 3ßaüiö über bie gurfa unb bie Büfetten ange*
treten unb ont 21. hii Srieg fortgefe^t merben. ©ie
üülotiöe ber ©uppofttion, melcbe biefe S0tarfd)e t)er=

»orrief, baben mir früher (in Sir. 38) näher bttrd?=

befprocben, mir fommen baber biemid?t mehr barauf

gurüd. SOßir beginnen mit ber Delation bei Wax--

febeö ber erften Srigabe am 19. unb 20. Slug, hii
fünfter unb laffen bann bie{enige beo 3Jtarfd)eö ber

gmeiten Srigabe an ben gleichen Sagen folgen. Slm

21. mor bie gange ©itnfton mieber in eine ©toifton
pereinigt.

Wax ich e ber erften Srigabe am 19. unb
20. Sluguft. ©ie erfte Srigabe mit einem ©ffef=

ttobefianb »on 1521 Sftantt, 110 9tett= unb 3ug=

pferbe unb 4 ®efd)ü^en, ließ am 19. Sluguft bie

gmeite Srigabe, bie ben ©ottborbt paffiren mußte,

an ihrem Sivouaf in £ofpentbol »orbeimarfebiren

unb brad) bann um 7 Uhr auf nach 9tealp, boö fte

itt 2 (Sotonnen, melcbe auf beiben Ufern ber Sleuß

vorgingen, noch Sormittogö erreichte. Wit ihr ging

ber Oberfommanbant nebft feinen Slbjutanten. ©ie

begog ihr Siroitaf beim fleinen Orte; oud» bie Vferbe
mußten bivottafiren, ba fein Unterfommen für fte gu
finben mar.

Slm 20. Slug, murbe um 2 Uhr Sagmacbe ge-
fcblagen, um 3 Uhr bie ©uppe aegeffen unb um 3/2
Uhr begann bie Srigabe ihren Warfcb nber bie gurfa
unb gmar in folgenber Orbnung:

Slöantgarbe. Siofor gelß:

©dmfcenfomp. 37.
/2 ©appeurfomp. 3.

©roö:
Sataiüon 51, geführt bureb ben ©tabömajor

ßrauß.
Sataiüon 113, geführt burch ben ©tabömafor

£rottd?in.
©ie halbe ©uibenfomp. 9?r. 7,
bie ©ebirgöbatterie 9?r. 27, geführt burch ben

©tabömaior be ©inginö.
©em ©roö folgten bie Slmbulance, ber tyaxt

unb tie Sagage, unter Rührung bei Btabi=
hauptmaunö Sftagaggf.

-liacbbnt:

©ie ©d?ü(<enfomp. 9h\ 11.

Slüe ßorpö hatten Slbftânbe von 600 biö 1000

©ebritte; jebe Kompagnie mit einem SEambottr ober

Trompeter an ber ©pi^e, nahm 100 ©ebritt Stb=

ftanb »on ber vorangegangenen. Sllö Siegel murbe

»orgefdrieben, baß nach Vi ©tunben SDtarfcb jemei=

len 10 ÜJlinnten £a!t gemacht merben foüte.

©aö SQBetter hatte ftch umgogen, Stebelmolfen h,in=

gen inö Sbal herab, in ben Sergen bonnerte ein

©emitter, beffen Stegenfcbauer bie Kolonne burebnefcten.

Srofcbem erreichte bie Stvautgarbe fchon um 7/4 Uhr
bie £öt)e ber gurfa; aüein eö fonnte bafelbft nicht

mobl geholten merben, mie urfprunglicb beabflchtigt

mar, ba ein eiftgfalter SOBtnb bte Sftannfcbaft traf
unb bic ©emetß bebedten Seute mormorto trieb.
\Jtafd) ging eö abmeirtö trofc beö fteilen Sffiegeö; ei=

nige Vferbe unb ©aumtbiere ftürgten biet/ ohne \e=

boch bebeutenben ©chaben gu nehmen. Um 11 Uhr
mar baö äBtrtböbauö ©letfeh am SRbonegletfcher er*
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Der Truppenzufammenzug von 186!.

(Fortsetzung.)

Montag den 19. Aug. sollte die Bewegung ins
Livinenthal von Seiten dcr zweiten Brigade beginnen,

während die erste in Folge der drohenden Nachrichten

aus dem Wallis nach Realp sich zu begeben hatte.

Am 20. sollte dann von beidcn Brigaden der Marsch

ins Wallis übcr die Furka und die Nufenen
angetreten und am 21. bis Brieg fortgesetzt werdeu. Die
Motive der Supposition, welche diese Märsche

hervorrief, haben wir früher (in Nr. 38) näher durch-

besprochen, wir kommen daher hiernicht mehr darauf

zurück. Wir beginnen mit der Relation des Marsches

der ersten Brigade am 19. und 20. Aug. bis

Münster und lassen dann diejenige des Marsches der

zweiten Brigade an dcn gleichen Tagen folgen. Am
21. war die ganze Division wieder in eine Division
vereinigt.

Märsche der ersten Brigade am 19. und
20. August. Die erste Brigade mit einem

Effektivbestand von 1521 Mann, 110 Reit- und

Zugpferde und 4 Geschützen, ließ am 19. August die

zweite Brigade, die den Gotthardt passtren mußte,

an ihrem Bivouak in Hospenthal vorbeimarsckiren

und brach dann um 7 Uhr auf nach Realp, das ste

in 2 Colonnen, welche auf beiden Ufern der Reuß

vorgingen, noch Vormittags erreichte. Mit ihr ging

der Oberkommandant nebst seinen Adjutanten. Sie

Nr. 7,
27, geführt durch den

bezog ibr Bivouak beim kleinen Orte; auch die Pferde
mußten bivouakiren, da kein Unterkommen für sie zu
finden war.

Am 20. Aug. wurde um 2 Uhr Tagwache
geschlagen, um 3 Uhr die Suppe gegessen nnd um 3/2
Uhr begann die Brigade ihren Marsch über die Furka
und zwar in folgeuder Ordnung:

Avantgarde. Major Feiß:

Schützenkomp. 37.
/2 Sappenrkomp. 3.

Gros:
Bataillon 51, geführt durch den Stabsmajor

Krauß.
Bataillon 113, geführt durch den Stabsmajor

Tronchi,,.
Die halbe Guidenkomp.
die Gebirgsbatterie Nr.

Stabsmajor de Gingins.
Dem Gros folgten die Ambulance, der Park

und die Bagage, unter Führung des

Stabshauptmanns Ragazzi.

Nachhut:

Die Schützcnkomp. Nr. 11.

Alle Korps hatten Abstände von 600 bis 1000

Schritte; jede Kompagnie mit einem Tambour oder

Trompeter an der Spitze, nahm 100 Schritt
Abstand von der vorangegangenen. Als Regel wnrde

vorgeschrieben, daß nach 2/4 Stunden Marsch jeweilen

10 Minuten Halt gemacht werden sollte.

Das Wetter hatte sich umzogen, Nebelwolken hingen

ins Thal herab, in den Bergen donnerte ein

Gewitter, dessen Regenschauer die Kolonne durchnetzten.

Trotzdem erreichte die Avantgarde schon um 7/4 Uhr
die Höhe der Furka; allein es konnte daselbst nicht

wohl gehalten werden, wie ursprünglich beabsichtigt

war, da ein eisigkalter Wind die Mannschaft traf
und die Schweiß bedeckten Leute vorwärts trieb.

Rasch ging es abwärts trotz des steilen Weges;
einige Pferde und Saumthtcre stürzten hier, ohne

jedoch bedeutenden Schaden zu nehmen. Um 11 Uhr
war das Wirthshaus Gletsch am Rhonegletscher er-



358

reidit unb bier ber SJiannfcbaft eine ©rfrifchung, be=

ftebenb in SlBcin unb fàâfe, verabreidrt. ©er Sln=

Hid bei gelblagerö am Stbonegletldcr foü ein

äußerft belebter unb heiterer gemefen fein; ber Sleferent

mar ber gmeiten Srigabe über bie Shiftmen gefolgt
unb fantt baber ron ber großartigen ©cenerie am

mächtigen ©letfeber nur nad) ben ©rgôblungen 3ln=

berer berichten. Siad) einem l/3 ftünbigen Spalt

fefcte ftd? bie Srigabe mieber in Semegung uttb traf
gegen 2 Uhr in Obermalb ein, mo bie eingelnen

Jforpö mieber gefammelt uub in gefd)toffcncr Orb=

nung ber meitere SDïarfcb angetreten murbe. Unter

flingenbem ©piel gog bie Srigabe etmaö vor 4 Uhr
burch Ulrid>en, aümo foeben bie ©pt£e ber gmeiten

Stigabe beboufdjirte: baö Sataiüon 54, boö bie %ète

berfelben hotte, mar gerabe auf bem Slvouafplaij mit
Slnffcblogen bei Sagerö befd)äftigt, mäbrenb bie übrige
Kolonne noch auf bem fdntalen $ßfab, am braufen=
ben SBalbbacb entlang, ouö bem ©gittentbol herttn=

terfiieg. ©iefeö rid)ttge ßufammentreffen mar für
Slüe eine glüdliche Sorbebeutung. Söaren bod) bie

beiben Sloxpi fo meit auö einanber gelegen unb l)at=

ten beibe mâd)tige ©ebirgöritden gu übcrfdjreiten

Unt 5 Uhr langte bie erfte Srigabe in ihrem Si-
vouaf itt fünfter an, nad) einem 13 ftünbigen
SJlarfcfc; fte hotte faft feine Traufen; nur ber Ouor=
tiermeifter beö Sataiüon 113 brach bei Obermalb,
alö baö ©cbmerfte überftonben mar, burd? einen 9Jtiß=

tritt ben linfen Slrm. ©er modere Offigier fefcte

tro^bem feinen ©ienft unermübet biö gu ©nbe ber

gongen Uebung fort.
©aö Sivouaf itt SDlünfter marb nach bem ftrengen

Waxfch burd) ben faft bk gange Slacbt berttnterftrö=

menbett Siegen, giemlid) befchmerlich.

SJtarfcbe ber gmeiten Srigabe am 19.

unb 20. Sluguft. ©ie gmeite Srigabe, ungefähr

gleich ftarf mie bie erfte, verließ om 19. Slug. 3Jtor=

genö 5 Uhr ihr Sivouaf hei Slnbermatten. SJlit ihr
ging ber ©bef beö ©tabö nebft feinen Slbjutanten.

3bte SJtarfcborbnung mar folgenbe:

Slvantgarbe :

Sataiüon 54.
y2 ©appeurfomp. 3.

©roö:
©cbüfcenfomp. 45.

Satterie 55.

Sataiüon 53.

Statut:
©chü^enfomp. 7

Slmbulance, $arf, Sagage.

Um 9 Uhr mar bie tpôhe bei ©ottborbtö er=

reicht unb beim $ofpl£ ein bolbftünbiger &alt ge=

macht, ©oö SBetter mar herrlich; ringöum glongten

bie befchneiten ©ipfel unb vor unö lag in marmer

©onnenprad?t boö Sivinentbol uttb meiter, meiter

hinab, freilich nur ber ^bnntafte ftcbtbar, bai mun-
berbare Slawen.

Siach bem £>att gingö bk vielgemunbene ©ott=

borbtftraße rafd) hinab; bed) murbe Slirolo erft ge--

gett 1 Ul)r erreicht, ©afelbft mürben kantonnementö
in Serettfcbaftölofalen begogen. ©ie ©dnï&enfoiup. 45,
tie unö hier verlaffen foüte, unt beim gu marfd)ircn,
ging biö SDîaberne vor, unfere Sorpoften gegen baö

Sivinentbol bilbettb; 4 ßomp. vom Sataiüon 54
murbe unter gübrung von ©tabömajor 3elger olö
Slvantgarbe gegen bte Slufcucn inö Scbrettotbal vor=
gefchoben, mo fte in ben fcbltcbtcn Sergbörfertt gon=

tana, SiÜa, Oöcafeo unb Sebretto gute Unterfunft
unb freunbliden 2£tüfomm fanben; mit ihnen ging
bie y2 ©appeurfomp. Sir. 3. 3n Slirolo blieben 8

ßomp. 3nfouterie von 54 unb 53, 1 $omp. ©d?ü=

|en 7, bie Satterie 55, bie Slmbulance, ber 5(iarf
unb bie Sagage, fomie baö Hauptquartier.

Slm 20. Slug, murbe eine bolbe ©tunbe nach Wit=
texnad)t Sagmacbe in Kirolo gefdjlagen, bie ©uppe
gegeffen unb um 2 Uhr abtuarfebirt.

©ie Slvantgarbe botte ben Sefebl, ftch um 4 Uhr
in Sebretto gu fammelu uttb von bort vormctrtö gu

geben, ©aö ©roö brad) genau um 2 Uhr von
Slirolo auf, bie beiben $omp. vom Sataiüon 54 an
ber ©pifcc, bann bie ©uiben, bie Satterie 55, baö

Sataiüon 53 unb bie ©dn'ifceiifomp. Sir. 7. hinter
ihr bic Slmbulance, ber $arf unb bie Sagage. ©ie
Siacht mar finfìer; ber SJlonb untergebenb, marf fei=

nen ©cbein an bie gcgenüberliegenbe Sergmanb, ein*

gelne Slifce eineö fernen ©emitterö leuchteten greü

bagmifd)en, bai Slüeö btenbete bai Sluge uttb mad)te

ben Srttt unfteber; ber SJI orfd) ging nur langfam

voran; erft beim Slnbrecbcn beö Sageö murbe beffer

marfd)irt.
©ebon gegen gontana (circa l/2 ftunben von

Slirolo) fteüte ftch Siegen ein; bei abmechfelnber 2Bit=

terung erreichte bie ©olonne gegen 7 Uhr boö £>o=

fpig all Acqua (ber Stome ^ofpig lautet übrigenö
giemlid) boebtrabenb für bie etenben fd)mu|igen ©tein»

bütten). Wach /2 ftünbigem £>alt ging eö meiter;
ber SBeg murbe rauher unb ging meiftenö über nicht

febr fteile, aber fteinige falben aufmärtö hii gur

legten ©ennbütte all Foppe, bie um 10 Uhr er=

reicht murbe. ©ort erhielten bie Sruppen eine ©rtra=

Verpflegung, beftebenb ouö einem ©choppen 3Jlilcb=

faffe per SJiann. ©iefe ©rfrifchung unb baö beffere

SBetter, baö ftd) elnfreüte, fab bie ©timmung ber

Gruppen unb mit ftifchem SJtutb ging eö an bie be=

fcbmerlicbe ©rfteigung ber tyaf.fafa, mo bie ©olonne

um I2/2 Uhr eintraf.

©aö Uebcrfchteiten berfelben, meldje auf lange

©treden mit gelötrütnmer unb ©chneefelber über=

bedt unb beinahe gong megtoö ift, mar für bie Vferbe

unb ©aumtbiere überauö fdjmierig, boch ging eö

trot| manchen ©türgen ohne eigentlichen Unfaü ob.

©aö £erabfieigen in boö ©gittentbol mar nicht

minber befd?merlid, namentlich für bie SlrtiUerie.

©er Sericht beö kommanbanten ber SlrtiUerie, ©tabö=

major Seemann, fagt barüber:

„©a gum Sragen ber 3ßeg für bie fchon ermübe=

ten Vferbe gu fteit, gum gabren aber gu eng unb in

gu fptt^en Sßinfeln gebogen mar, murbe bie Sormache

mit rßideln unb ©choufeln vorgerufen unb vom

85«

reicht und hier dcr Mannschaft eine Erfrischung,
bestehend in Wein und Käse, verabreicht. Der
Anblick des Feldlagers am Rhoueglctschcr soll ein äu-

ßcrst belcbter und heiterer gewesen scin; der Referent

war dcr zweiten Brigadc übcr die Nufcneu gefolgt
und kann daher von der großartigen Scenerie am

mächtigen Gletscher nur uach dcn Erzähluugcn An-
dcrcr berichten. Nach einem 1/z ständigen Halt
setzte sich die Brigadc wicdcr in Bewegung und traf
gegen 2 Uhr in Obcrwald ein, wo die einzelnen

Korps wieder gesammelt und in geschlossener Ordnung

der weitere Marsch angetreten wurde. Untcr

klingendem Spiel zog die Brigade etwas vor 4 Uhr
durch Ulrichen, allwo soeben die Spitze dcr zweiten

Brigade debouschirtc: das Bataillon 54, das die Tête
derselben hatte, war gerade auf dem Bivouakplatz mit
Aufschlage» des Lagers beschäftigt, während die übrige
Kolonne noch auf dcm schmalen Pfad, am brausenden

Waldbach entlang, aus dem Eginentbal
herunterstieg. Dieses richtige Zusammentreffen war für
Alle eine glückliche Vorbedeutung. Waren doch die

beidcn Korps so weit aus einander gelegen und hatten

beide mächtige Gebirgsrücken zu überschreiten!

Um 5 Uhr langte die erste Brigade in ihrem
Bivouak in Münster an, nach einem 13 stündigen

Marsch; sie hatte fast keine Krankenz nur der

Quartiermeifter des Bataillon 113 brach bei Oberwald,
als das Schwerste überstanden war, durch einen Mißtritt

dcn linken Arm. Der wackere Ofsizier setzte

trotzdem seinen Dienst uncrmüdet bis zu Ende der

ganzen Uebung fort.
Das Bivouak in Münster ward nach dem strengen

Marsch durch den fast die ganze Nacht hernnterströ-
mcnden Regen, ziemlich beschwerlich.

Märsche der zweiten Brigade am 19.

und 20. August. Die zweite Brigade, ungefähr

gleich stark wie die erste, verließ am 19. Aug. Morgens

5 Uhr ihr Bivouak bei Andermatten. Mit ihr
ging der Cbef des Stabs nebst seinen Adjutanten.

Ihre Marschordnung war folgende:

Avantgarde:

Bataillon 54.

/z Sappeurkomp. 3.

Gros:
Schützenkomp. 45.

Batterie 55.

Bataillon 53.

Nachhut:

Schützenkomp. 7

Ambulance, Park, Bagage.

Um 9 Uhr war die Höhe des Gotthardts
erreicht und beim Hospitz ein halbstündiger Halt
gemacht. Das Wetter war herrlich; ringsum glänzten

die beschneiten Gipfel und vor uns lag in warmer

Sonnenpracht das Livinenthal und weiter, weiter

hinab, freilich nur der Phantasie sichtbar, das

wunderbare Italien.
Nach dem Halt gings die vielgewundene Gott¬

hardtstraße rasch hinab; doch wurdc Airolo erst

gegen 1 Uhr erreicht. Daselbst wurden Kantonncments
in Bereitfchaftslokalen bezogen. Die Schützenkomp. 45,
dic uns hicr verlassen sollte, um heim zu marschircu,
ging bis Mttdcrne vor, unsere Vorposten gegen das

Livinenthal bildend; 4 Komp, vom Bataillon 54
wurde unter Führung von Stabsmajor Zclgcr als
Avantgarde gegen die Nufenen ins Bcdrettothal
vorgeschoben, wo sic in den schlichten Bergdörfern
Fontana, Villa, Oscasco uud Bedretto gute Unterkuust
uud freundlichen Willkomm fanden; mit ihnen ging
die /2 Sappeurkomp. Nr. 3. In Airolo blieben 8

Komp. Infanterie von 54 und 53, 1 Komp. Schützen

7, die Batterie 55, die Ambnlancc, dcr Park
und die Bagage, sowie das Hauptquartier.

Am 20. Aug. wurde eine halbe Stunde nach

Mitternacht Tagwache in Airolo geschlagen, die Suppe
gegessen und um 2 Uhr abmarschirt.

Die Avantgarde hatte den Befehl, sich nm 4 Uhr
in Bedretto zu sammeln und von dort vorwärts zu

geben. Das Gros brach genau um 2 Uhr von
Airolo auf, die beiden Komp. vom Bataillon 54 an
der Spitze, dann die Guideu, die Battcrie 55, das

Bataillon 53 und die Schützenkomp. Nr. 7. Hinter
ihr die Ambulance, der Park und die Bagage. Die
Nacht war finster; der Mond untergehend, warf
seinen Schein an die gegenüberliegende Bergwand,
einzelne Blitze eines fernen Gewitters leuchteten grell
dazwischen, das Allcs blendete das Auge und machte

den Tritt unsicher; der Marfch ging nur langsam

voran; erst beim Anbrechen des Tages wurde besser

marschirt.

Schon gcgen Fontana (circa I/2 Stunden von

Airolo) stellte stch Regen ein; bei abwechselnder

Witterung erreichte die Colonne gegen 7 Uhr das Hospiz

all ^equa (der Name Hospiz lautet übrigens
ziemlich hochtrabend für die elenden schmutzigen

Steinhütten). Nach /2 stündigcm Halt ging es weiter;
der Weg wurde rauher und ging meistens über nicht

sehr steile, aber steinige Halden aufwärts bis zur
letzten Sennhütte si! ?opps, die um 10 Uhr
erreicht wurde. Dort erhielten die Truppen eine

Extraverpflegung, bestehend aus einem Schoppen Milch-
kaffe per Mann. Diese Erfrischung nnd das bessere

Wetter, das sich einstellte, hob die Stimmung der

Truppen und mit frischem Muth ging es an die

beschwerliche Ersteigung der Paßhöhe, wo die Colonne

um 12/z Uhr eintraf.

Das Uebcrschreiten derselben, welche auf lange

Strecken mit Felstrümmer und Schneefelder überdeckt

und beinahe ganz weglos ist, war für die Pferde

und Saumthiere überaus schwierig, doch ging cs

trotz manchen Stürzen ohne eigentlichen Unfall ab.

Das Herabsteigen in das Eginenthal war nicht

minder beschwerlich, namentlich für die Artillerie.
Der Bericht des Kommandanten der Artillerie, Stabsmajor

Leemann, sagt darüber:

„Da zum Tragen der Weg für die schon ermüdeten

Pferde zu steil, zum Fahren aber zu eng nnd in

zu spitzen Winkeln gebogen war, wurde die Vorwache

mit Pickeln und Schaufeln vorgerufen und vom
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kommanbanten bie jemeilige Sltdbtung biö auf bic

Sbalfotjle hinunter angegeben, ©o viel SJiann olö

man bei ben übrigen Sbieren entbehren fonnte,
mürben gum Slüdbalten beorbert, baö Hemmfeil be=

feftigt unb fo forgfältig bie Sbiere unb ©efcbü|e
hinunter gelaffen."

grembe Offigiere, bie biefem fübnen ßng beimobn=

ten, fprachen laut it)re Slnerfennung über bie Sluö=

bauer unb ©efcbidiichfeit unferer Sruppen auö.

©er mettere SJlarfd? burch baö milbe longgeflredte
©ginenthat bot menig Semerfenömertbeö bar; eö

mar 3/2 Vlfa, alö bie Slvantgarbe auf bem rechten

Ufer ber Sibone ihr Sivouaf bei Ulrichen begog;

um 4 Uhr mar bai ©roö eingetroffen unb gegen 5

Uhr fam auch bie Sagagefolonne att.

©er gonge SJlarfd) hatte 14 ©tunben gebattert;
bie Sruppen maren febr ermübet, immerhin aber noch

fampffähig. Traufe hotten ftch menige gemelbet.

SBie in SJlünfier, fo ergoß ftch auch in Ulrichen
ber Siegen faft bie gonge Siacht hinburcb.

Stm 21. Slug, foüte bie gange Kolonne in einem

©emaltömorfch noch Srieg vorgeben. Son Ulrichen

ftnb eö faft neun, von SJlünfter acht gute ©<bmeiger=

ftunben (à 6400 ©diritte) noch Srieg. ©ie gmeite

Srigabe brad) um 4 Uhr von Ulrichen auf, bie erfte

um 5 Uhr von SJlünfter; ber Slbftanb gmifcben bei=

ben Srigaben betrug baber nicht vielmehr alö 1000

©ebritte. ©ie SJtarfcborbnung mar folgenbe:

Slvantgarbe. ©tabömajor be ©inginö.

©niben.

©dut^enfomp. 37 unb 11.

2 Sogerfomp. von 113 unb 51.

©rfte Srigabe. Oberftl. SJtetyer.

©appeur Sir. 3.
Sataiüon 113.

Satterie 27.

Sataiüon 51.

Smette Srigabe. Oberftl. Setti.
©cbüfcenfomp. Sir. 7.
Sataiüon 53.
Satterie 55.
Sataiüon 54.

Slmbulance, Sßarf unb Sagage ber gangen ©i=

vifton.

©ie erfte Srigabe mad)te ihren großen Holt in

Sor, bie gmeite in Siefcb, beibe jeboeb ohne obgttfo=

eben. Sei einer brüdenben ©onnenbt&e unb erfti=

denbetn ©taub erreichte bie Colonne nach 12 fhtnbi=-

gem SJiarfd? Slbenbö nach 4 Uhr Srieg. Sßieberum

burften mir unö fagen, baß bie gange ©ivifton trofc

ber Slnfirengung fampfbereit feie unb baß, menu eö

nötbig gemefen märe, fogleicb inö ©efecht gegangen

merben fonnte.

Hier mürben nun kantonnementö begogen, b. X).

Sereitfchaftölofale mit Slaturalverpftegung; ber fol=

genbe Sag, ber 22. Slug., foüte ein Stafitag fein.

©ie kantonnementö mürben angeorbnet mie folgt:

©tviftonö= unb Srfgabenftäbe — Srieg.

©rfte Srigabe:

Sataiüon 113 ©ließ.
Sataiüon 51 Slaterö.
©dmfcenfomp 11 ©ließ,
©dmfcenfomp. 37 Srieg.

Smette Srigabe:

Sataiüon 53 Srieg.
Sataiüon 54 Srieg.
©chü|enfomp. SJlöreü.

©appeurfomp. Sir. 3 Srieg.
Satterie Str. 27 Srieg.
Satterie Sir. 55 Slaterö.

©uibenfomp. Sir. 1 Srieg.
Slmbulance unb 5ßarf Srieg.

Srieg bot überhaupt eine SJlenge Sleffourcen. 3"
bem gemaltigen ©todalper'fcben Sßalaft mürben 8

$omp., in bem 3efuitenfoücgium 6 ßomp. unb bie

Slmbulance untergebracht. Srieg eignete ftch trefflieb

gu einem SBaffenpla^ für ©ebirgöartiüerie, Stafeten=

batterien unb ©chicen.

(gortfefcung folgt.)

(Einige laute ©efcanken über irte (Einführung

ires Polygonalen itogfyjlemes bti $an&-

feuertuafén.

Süfte vom Slaretbal unb Slettßgebiete her liöpeln
unö in bie Ohren, man gebe hohem Ortö mit bem

©ebanfen um bei ber neuen 3nfflnteriemaffe bai
$$olttgonalfi?fiem etngufübren, mie eö bei ber engti=
feben'SBaffe beftebt.

3n menig SBaffenfenner, um hier eine beftnitive
Slnftcbt ouöfprecben gu fönnen, glauben mir boeb nicht

gu fehlen, menn mir folgenbe ©ebanfen anöfprechen.

©aö 5ßoli)gottal* ober Sieledfbftem unterfd?cibet ftch

vom biöherigen ßngfhftem beö eibgen. ©tubero ober

3agergemet?reö bouptfacblid? barin, baf} nicht mie bei

biefem ßüge unb gelber obmechfeln, fonbern baß bai
©ange ein Sieled ift, melcbeö ftd) in ber Stichtung
ber ©eelenare bei Sattfeö um feine eigene Sire brebt,

je nad? bem feftgefteÜten Serbältniffe einmal ober nur
ein bolbeö SJlat te. auf bie Sänge bei Saufeö.

©iefeö ©hftem bot aUerbingö ben großen Sortbeil
leichterer Steinbaltung unb bei Uebung, leichterer

Seorbeitung, ferner größerer ©infaebbeit; aüein bat
baö rßolögon menig ©eiten, fo ift, auch hei an bie

©eiten anfcbließenbem (Sötinbrifcben ©efeboß, bie ra=
biole ©ntfernung vom ©efeboß in ben SGBinfel bei

Sieledö gu groß um burch ©rpanfion beö @efd?oßeö

bie Sluöfüüung bei SBinfelö gu bemirfen unb eö fin*
bet ©aöentoeiebung, baber mangelhafte Seiftttng ber

SBaffe ftatt. Sortbeil bieten bjer bie breiten ©eiten,
melcbe bem ©efeboß eine fiebere Seitung geben. 2Biü
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Kommandanten die jeweilige Richtung bis auf die

Thalsoble hinunter angegeben. So viel Mann als
man bei dcn übrigen Thieren entbehren konnte,
wurdeu zum Rückhalten beordert, das Hemmseil
befestigt und so sorgfältig die Thiere und Geschütze

hinunter gelassen."

Fremde Offiziere, die diesem kühnen Zug beiwohnten,

sprachen laut ihre Anerkennung über die

Ausdauer und Geschicklichkeit unserer Truppen aus.

Dcr weitere Marsch durch das wilde lauggeflreckte

Eginenthal bot weuig Bemerkenswerthes dar; es

war 3/2 Uhr, als die Avantgarde auf dem rechten

Ufer der Rhone ihr Bivouak bei Ulrichen bezog;

um 4 Uhr war das Gros eingetroffen uud gegen 5

Uhr kam anch die Bagagekolonne an.

Der ganze Marsch hatte 14 Stunden gedauert;
die Truppen waren sehr ermüdet, immerhin aber noch

kampffähig. Kranke hatten sich wenige gemeldet.

Wic in Münster, so ergoß sich auch in Ulrichen
der Regen fast die ganze Nacht hindurch.

Am 21. Aug. sollte die ganze Kolonne in einem

Gewaltsmarsch nach Brieg vorgehen. Von Ulrichen

sind es fast neun, von Münster acht gnte Schweizerstunden

(à 6400 Schritte) nach Brieg. Die zweite

Brigade brach Um 4 Uhr von Ulrichen auf, die erste

um 5 Uhr von Münster; der Abstand zwischen beiden

Brigaden betrug daher nicht viel mehr als 1000

Schritte. Die Marschordnung war folgende:

Avantgarde. Stabsmajor de Gingins.

Guiden.

Schützcnkomp. 37 und 11.

2 Jägerkomp, von 113 und 51.

Erste Brigade. Oberstl. Meyer.

Sappeur Nr. 3.

Bataillon 113.

Batterie 27.

Bataillon 51.

Zweite Brigade. Oberstl. Welti.

Schützenkomp. Nr. 7.
Bataillon 53.
Batterie 55,
Bataillon 54.

Ambulance, Park und Bagage dcr ganzen
Division.

Die erste Brigade machte ihrcn großen Halt in

Lax, die zweite in Viesch, beide jedoch ohne ahzuko-

chen. Bei einer drückenden Sonnenhitze und
erstickendem Staub erreichte die Kolonne nach 12 stündigem

Marsch Abends nach 4 Uhr Brieg. Wiederum

durften wir uns sagen, daß die ganze Division trotz

dcr Anstrengung kampfbereit seie und daß, wenn es

nöthig gewesen wäre, sogleich ins Gefecht gegangen

werden konnte.

Hier wurden nun KantonnementS bezogen, d. h.

Bereitschaftslokale mit Naturalverpflegung; der

folgende Tag, der 22. Aug., sollte ein Rasttag sein.

Die KantonnementS wurden angeordnet wie folgt:

Divisions- und Brigadenstäbe — Brieg.

Erste Brigade:

Bataillon 113 Gließ.
Bataillon 51 Naters.
Schützenkomp 11 Gließ.
Schützenkomp. 37 Brieg.

Zweite Brigadc:

Bataillon 53 Brieg.
Bataillon 54 Brieg.
Schützenkomp. Mörell.

Sappeurkomp. Nr. 3 Brieg.
Batterie Nr. 27 Brieg.
Batterie Nr. 55 Naters.
Guidenkomp. Nr. 1 Brieg.
Ambulane? und Park Brieg.

Brieg bot überhaupt eine Menge Ressourcen. In
dem gewaltigen Stockalper'schcn Palast wurden 8

Komp., in dem Jesuitenkollcqium 6 Komp. und die

Ambulance untergebracht. Brieg eignete sich trefflich

zu einem Waffenplatz für Gebirgsartillerie, Raketenbatterien

und Schützen.

(Fortsetzung folgt.)

Einige laute Gedanken über die Einführung
des Polygonalen Zugfystemes bei Hand-

ftuerwaffen.

Lüfte vom Aarethal und Reußgebiete her lispeln
uns in die Ohren, man gehe höhern Orts mit dem

Gedanken um bei der neuen Infanteriewaffe das

Polygonalsystem einzuführen, wie es bei der englischen

Waffe besteht.

Zu wenig Waffenkenner, um hier eine definitive
Ansicht aussprechen zu können, glauben wir doch nicht

zu fehlen, wenn wir folgende Gedanken aussprechen.

Das Polygonal- oder Vielecksystem unterscheidet sich

vom bisherigen Zugsystem des eidgen. Stutzers oder

Jägergewehres hauptsächlich darin, daß nicht wie bei

diesem Züge und Felder abwechseln, sondern daß das

Ganze ein Vieleck ist, welches sich in der Richtung
der Seelenaxe des Laufes um seine eigene Axe dreht,

je nach dem festgestellten Verhältnisse einmal oder nur
ein halbes Mal :c. auf die Länge des Laufes.

Dieses System hat allerdings den großen Vortheil
leichterer Reinhaltung und bei Uebung, leichterer

Bearbeitung, ferner größerer Einfachheit; allein hat
das Polygon wenig Seiten, so ist, auch bei an die

Seiten anschließendem Cylindrischen Geschoß, die

radiale Entfernung vom Geschoß in den Winkel des

Vielecks zu groß um durch Expansion des Geschoßes

die Ausfüllung des Winkels zu bewirken und eö findet

Gasentweichung, daher mangelhafte Leistung der

Waffe statt. Vortheil bieten hier die breiten Seiten,
welche dem Geschoß eine sichere Leitung geben. Will
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